
994

Amtsblatt zur Wacher Zeitung Ur. 119.
Freitag den 25. Mai 190N.

(2028) Präs. 1337
"4/00.

Concurs-Ausschreibung.
Gerichtsdienerstellen bel den Bezirksgerichten

Böllermarkt, Obervellach und Eberndorf oder
bei anderen Bezirksgerichten zu besehen.

Gesuche unter Nachweisung der Sprach»
lenntnisse bis

26. J u n i 1900
an das Landesgerichts<Präsidium in Klagenfurt.

Bewerber, welche nicht schon im Staats»
dienfte stehen, haben außer dem Nachweise ihrer
bisherigen Beschäftigung noch den Heimalschein
und ein staatsärztliches Zeugnis über ihre
Dienfttauglichkeit beizubringen.

». l. Landesaerichts-Priisidium.
Klagenfurt am 21. Mai 1900.

(202S) Präs. 1104
4/00.

V o n c u r s - G d i c t .
(Vezirlsrlchterftelle.)

Veim l. l. Vezirtsgerichte Brück a. d. Mur,
eventuell bei einem anderen Gerichte des Ober-
LandesgerichtsfprengelsGrazsreiwerdendeVezirls«
richterstelle ist zu besehen,

slesuche
bi« 7. J u n i 1900

an das gefertigte Präsidium.
K. l . Kreisa.erichts.Priisil>ium.

Leoben am 22. Mai 1900.

(2034) g. 7896.
Kundmachung

der l . l . Laudesregierung filr Krain vom 2^sten
Vlal 1900, Z. ?88li, lietllffcnd Veterinär'
polizeiliche Verfügungen gegen die Einfuhr von
Vieh aus Uugain nuo Kroullen-Elllvonieu nach
den im Neichsrathe vertretenen Königreichen

und Ländetn.
Nuf Grund der wegen des Bestandes der

Maul- und Klauenseuche in der ungarischen
Gemeinde N a l l « und der Schafpoclen in der
lroatisch«slavonischen Gemeinde D o l n j i Lapac
von d«n t. l. Vezirlöhauptmannschaften in Nru<l
a. d. Lelth« und in <ln in getroffenen und
von den betreffenden politischen Landesbehörden
bestätigten Versügungen ist die E,n!uhr von
ltlauenthieren (Rinder, Schafe, Ziegen, Schweine)
aus dem Stuhlgerichtsbezirle Nezblder (Eo<
milat Vloson), dann die Einfuhr von Schafen
aus dem Nezirle V o l n j i Lapac (Comilat
L i l a i l rbava) nach dem diesseitigen Gebiete
verboten.

Dagegen wird das gegen die Einfuhr von
Schweinen aus dem lroatiich-flavonischen Bezirke
M a n j e c (Comitat V a r a i d l n ) erlassene Verbot
hiemit aufgehoben.

Dies wirb im Nachhange zu den Kund»
«achungen vom 4., 5. und 9. Mai 1900,
Z. 14.963.1b.79b und 16.051 («Wiener.geitung»
vom 6., 8. und 11. Mai d. I , Nr. 104, 105
und 108), beziehungsweise den hierämtlichen
Kundmachungen vom 8., 10. und 14. Mai
l I , Z. ?li»1, 7222 und 7400, zur allgemeinen
ltenntms gebracht.

Vie vorstehende, mit Kundmachung des
l. l. Ministerium« des Innern vom 18. Mai
d. I>, I . 16.702, verlaulb«lte Verfügung tritt
sofort in Kraft.

K. l . Landesregierung fiir Krain.
Laibach am 22. Mai 1900.

Št. 7896.
Razglas

c. kr. deželne vlade ca Kranjsko % dne
22. maja 1900., St 7896, o veterinarno-
|K)licij»kih odredbah toper uvužanje ži-
vine is Ogrske in Hrva&ko-Sluvontske
v krajjevine in dežele, sastopane v

državnem zboru.

Na podstavi odredeb, ki ata jih ukrenili
c. kr. okrajni glavarstvi v Bruoku ob Li-
t a v i in v Knlnu ter jih potrdili dotični
deželni oblasti, je zaradi kuge v gobcu in
parkljih v ogrski obflni V a l l a in zaradi
ovčjih kozä v hrvaško-slavonski občini
Dolnj l Lapao prepovedano uvažati park-
Ijaato živino (govejo živino, ovce, koze, pra-
SiCe) iz županijskega sod:šdaNeŽlder (velika
lupanija M o i o o ) , potem uvažati ovce iz
okraja Dolnjl Lapao (velika županija
Ialka-Krbava) v tostransko ozemlje.

Razveljavlja pa se zoper uvažanje pra-
šičev izhrvaäko-slavonsk gaokrajaKlaojeo
(velika županija Varaždin) izdana prepoved.

To se dodatno k razglasom z dne 4.,
6. in 9. maja 1900., fit. 14.963, 15.795 in
16 051 («Wiener Zeitung» z dne ö , 8. in
11. maja 1.1., it. 104, 105 in 108), oziroma
k tukajfinjim razgla-som z dne 8., 10. in
14. maja 1.1., fit. 7131, 7222 in 7400, daje
na občno znanje.

Predstoječa z razglasom c.kr. ministrstva
za notranje stvari z dne 18. maja t. 1.,
It. 16.702 , razglaiena odredba Btopi lakoj
v veljavnoBt.

C. kr. defalna vlada l a Kranjako.
V l^Wjani, dne 22, m»ja 1900.

(1995a) 2 - 2 Präs. 1209
4/00.

Kanzlei-OderofsicialfteUe
beim l. l, Nezirlsgrnchtc in Uadnialmsdorf, mit
der Diensteszuwclsung zum l. l. Lanoesgerichtc
in Laibach.

Gesuche
biS 23. J u n i 1 9 0 0

beim l. l. Landesgcrichts'Präsidium in Laibach.

Laibach am 19. Mai 1900.

(2011) I . 5397 ex 1900.

Kundmachung.
Der Tabal'Subverlag in Wippach gelangt

im Wege der öffentlichen Concurrenz zur Besetzung.
Derselbe darf nur auf se>nem bisherigen Auf.
stellungSpunlte oder in einem beliebigen, nach
Lage und Beschaffenheit hiezu vollkommen
geeigneten Hause der Ortschaft Wippach ausgeübt
werden.

Der Tabal'Subverlag ist dem Tabal.Haupt«
»erläge in Adelsberg zur Tabalmaterialiassung
zugewiesen und hat dermalen 52 Tabaltraftlanten
zu approvisionieren.

Der Tabal'Subverlag ist mit einer Ver>
lagstrasil verbunden. Der Inhaber dieses Ge»
schüfteS ist zur Führung der Wertzeichen des
Gebürengesälles, ferner zum Verschleiße der Post«
Wertzeichen aller Art verpflichtet.

I n dem einjährigen Zeiträume vom Isten
März 1899 bis zum 28. Februar 1900 wurde
für diesen Verlag Tabalmateriale im Werte von
64.204 X 90 n, beziehungsweise im Gewichte
von 16.051 Kilogramm bezogen.

Der Trafilanlengewiml in der Verlags«
trafil betrug während dieser Zeit 546 l i 5? l>,
der Absatz an Wertzeichen des Gebürengesälles
5.464 k 29 ! l - für den Kleinverschleiß lrhlerer
Wertzeichen wirb dem Verleger eine Provision
in der Höhe von 1 ' / , Procent des Wertes der«
selben zugute gerechnet werden. Die Wertzeichen
des OeoüiengefuIIes sind bei dem l. l. Steuer«
amte in Wippach zu fassen.

Die mit der Verlagsführung verbundenen
Fracht» und sonstigen Auslagen hat der Verleger
zu tragen.

Die Offertstellung hat im Zinne der Ver«
ordnung über die Errichtung und Besetzung der
Tabalverläge und Tabattrasilen und auf Grund«
läge der Vorfchrist für die Tabalverleger be>
ziehungsweise hinsichtlich der Verlagstrafil im
Sinne der Vorschrift für die Tabaltrasilanten
zu erfolgen.

Diefe Vorfchriftcn rönnen bei den Finanz,
behörben I. Instanz und den Finanzwach.Controls«
bez,rtsleitungen eingesehen und bei ersteren gegen
Kostenersah bezogen werden. Die vorgedruckten
Offertformularlen find bei den Finanzbehörden
l. Instanz und bei den Finanzwach-Eontrols-
bezirlsleitungen kostenfrei erhältlich.

I m Falle der Beanfpluchung einer Ner-
lagsprovision ist dieselbe durch Angabe des
Iahresbetrag.es des begehrten Provisioned au»
schales auszudrücken.

Die Offerte sind auf der vorgeschriebenen
Drucksorte zu verfaffen und längstens bis zum

16. J u n i 1 9 0 0 ,

vormittags 10 Uhr, bei dem Vorstände der
t. t. Finanz«Direction in Laibach versiegelt zu
überreichen.

Das Vadium beträgt 320 X und ist beim
l. l. Steueramte in Wippach oder beim l. l. Landes«
zahlamte in Laibach zu erlegen. Offerte, in
welchen nicht die Verpflichtung zur Veilags«
führung ohne räumliche Verbindung mit einem
Gewerbe enthalten ist, finden leine Berück«
'ichtigung.

Laibach am 15. Mai 1900.

K. k. Finanz.Direction.

«uszug
aus der V e r o r d n u n g , betreffend dle Vr-
richiun« u n d Vesetznng der Tabalver lüge

u n d T a b a l t r a f i l e n .
8 4. I n der Concurslundmachung werden

die factischen Nerschleißergebnisse für die letzt«
abgelaufenen zwölf Monate, jedoch ohne irgend'
welche Haftung für deren Eintreffen in der
Iulunft bekanntgegeben.

8 5. Jeder Offerent hat zu erklären:
1.) dass er sich den jeweilig geltenden Vor»

schriften für die Tabaloerleger und den Vor
schristen für die Tabaltrafikanten fowie den im
Rahmen dieser Vorschriften ergebenden Weisungen
der Verschleihbehörbe unterwirft;

2.) in welchem Hause und in welchen
Localitäten er den Verlag und insbesondere die
Verlagstrafit auszuüben gedenkt:

8.) ob er den Verlag selbständig oder in
Verbindung mit einem Gewerbe führen werde,
eventuell welcher Nrt dieses Gewerbe ist, und
ob er die Verpflichtung zur vollständigen räum«
lichen Trennung des Verlages, oder doch der
VnlcsMrafil von dem Gewerbe übernimmt;

4.) ob er ober Personen, welche mit ihm
inj gemeinschaftlichem Haushalte leben, bereits
«inen Tabakverlag oder tine taballiasil Wren

oder geführt haben, eveütucll, dass bri Erlangung
des angestrebten Verlages die Offertstellung zu-
gleich lll-5 Kimdilpll'g beö bisher besorgten Tabak.
verschleisz.Geschasteö 51, betracht?» ist;

5.) welche Bezüge er beansprucht;
6 ) dass er mit seinem Anbote sechs Monate

vom Tage der Offerteröfiuung an im Worte
bleibt.

8 6. Die Angabe der beanspruchten Bezüge
hat zu erfolgen:

») im Falle der Beanspruchung einer Verlags«
Provision, und zwar bei der Vewelbuna. um
einen Tllbat'Hauptvcrlag in einer Stadt
mit mehreren Verlagen oder um einen
Tabat-Subverlag durch Bezeichnung des
jährlichen Prodisionspauschales, dagegen bei
der Bewerbung um einen anderen Haupt«
Verlag durch Angabe deö Procentsatzes der
Provision <H 2);

d) wenn lein Provisionöauspruch erhoben wird,
durh Erklärung des Verzichtes auf eine
Tabalverlagsprovision und eventuelle Nam«
hastmachunss des Iahre5betraa.es der an<
gebotenen Gewinnrückzahlung von der Ver«
lagstrafit (Z 2»).
8 7. Jeder Offerent hat ein Vadium zu

erlegen, dessen Höhe mit circa emhalb Procent
des Jahresumsatzes in einem abgerundeten
Betrage bestimmt und in der ttundmachuna.
belanntgegebln wird; dasselbe lann in Barem
oder in einen, nicht verloöbaren, pupillarsichercn
Wertpapiere bri drn in der jkundmachmlg an«
geführten Casfen erlegt werben.

Das Vadium verfällt zu Gmlsten des Aerars,
wenn der Offerent innerhalb der sechsmonat«
lichen Frist, binnen welcher er im Worte zu
bleiben erklärte, von seinem Anlöte zurücktritt,
oder falls derselbe — ohne Rücksicht auf diese
Frist — nach rechtzeitiger Annahme seines
Offertes den Verlag nicht vorschriftsmäßig am
bestimmten Tage übernimmt.

8 8. Den, Offerte sind folgende Belege an«
zuschließen:

I.) die Tassaquittung über da» erlegte
Vabium;

2.) ein die erreichte Großjährigkeit nach.
weisendes Zeugnis;

A.) ein Nachweis über den Vesitz der ttster»
leichischen Staatsbürgerschaft, beziehungsweise
über die Heimatzusläxdigleit in eiurr Gemeinde
der im Reichsralhe vertretenen Köingreiche und
Länder;

4.) ein obrigkeitliches, spcilestrns vor zwei
Monaten ausgestelltes WohlverhaltungSzeugnis;

5) eine Linearsliz^e der Localiläten, in
welchen der Verlag ausgeübt werden will.

8 9. Die Eröffnung aller rechtzeitig ein«
gebrachten Offerte erfolgt genau zu der in der
Kundmachung als Ueberreichungstermin a>,a,ea.e-
benen Stunde durch den Leiter der Finanz«
behörde l. Instanz.

Dem Offerenten ist die Anwesenheit bei
Eröffnung der Offerte gestattet.

Das über die Osscrteröffnuuq aufzunehmende
Protokoll hat außer der Conslatieruug des for-
mrllen Vorganges einen übersichtlich»'« Auszug
aus den Erklärungen der Offerenten (8 5,
Punkt 2 und 5) zu entljalten.

Vlach Schluss der Verlesung sind die Offerte
der iu Betracht lommendeu Bewerber unter
Nückbehaltung ihrer Nadialquitlungen an die
Finanzwachcontrol3>Vezirksleituug zur Erhebung
über die Verhältnisse der betreffenden Offerenten
und über die Eignung der von ihnen bezeich«
neten Betriebslocalitälen zu leiten.

8 10. Die Vergebung des Verlnges erfolgt
auf Grund des Resultate« dieser Erhebungen
nach Ausscheidung der nicht annehmbaren Offerle
l,8ß N und 12) an den Vestbleter.

8 11. Als zur Annahme ungeeignet find
zu betrachten die Offerte:

1.) von Personen, welche nach den burger«
lichen Gesehen nicht Verpflichtung fähiss stub ober̂
denen die freie Verfügung über ihr Vermögen
nicht zusteht;

2.) vou activen Hof« und Staatsbebiensteten;
3.) von Ausländern;
4.) von Bewerbern, welche wegen eines

Verbrechens oder wegen der Nebertretung des
Diebstahles, der Veruntreuung, der Theilnahme
an denselben oder des Betruges verurtheilt
worden sind, insofcrne die Rechtssolgen dieser
Verurtheilunsi im Sinne des Gesetz s vom 15. No«
velnber 1867. R. G. Vl. Nr. 1»l. nuch fortdauern,
ober welche sich wegen eines dieser Delicte in
strafgerichllicher Untersuchung befinden:

5.) von Personen, welche wegen Schleich»
Handels, wegen einer schweren Gesällsilbertrelung
oder wegen einer Uebertrctung der zum Schutze
des Tabalmollopols bestehenden Gesetze verur»
theilt wordcu sind, insoserue vom Zeitpunkte der
Strasverbiißung noch nicht drei Jahre verstrichen
ind, dann von solchen, welche wea.en eines dieser

Delicte in gefällsstrafgerichtlicher Uulcrsuchung
stehen;

6.) von Personen, welchen wegen nach.
lässiger Geschäüsführung ein Tabalv.rlag oder
eine Tabaktrafik strafweise entzogen worden ist;

?.) von Peisrmen, vou welchen eme befrie»
digende Geschäftsführung nicht erwartet werden
kann;

8) von Personen, welchen ein für die ratio«
nelle Lagerung und Conservierung der Tabak«
abrilate vollkommen geeignetes Local nicht zur

VtlfttgMa. steht z

9.) von TabalverlMr» "n' / ^ P
oder mit solchen in» gemeinsame' ^ » >
lebenden Personen, insoferne " M °u'"i ^ ^
aegebeuen Erklärungen s.lchel'gesttU''̂  ^
sich nur um einen Wechsel, "lcht ^ ' ̂ „ ,
lierung der T^baluerschleißgescha!« " _ M l

8 12. Als nicht annehmbar M '
zu gelten: ^^r»,>

1.) verspätet eingebrachtes " . ^
2.) Offerte, welche rilchMl'«) „ ^

der angesprochenen Promsion /'°cr " ^,
tenen Oewinnrückzahluna. leine v ^ i l
aabe. sondern eine Bezugnahme
Offerte enthalten: «ns.isW<'

3,) Offerte, welche nicht alle A M ^,
Erllärunge» enthalten (8 b). w ^ . ^

machul'g nicht entsprechen, oder.wei^ ^ , p
(Radierungen) enthalten, insoier'u ^
nicht binnen einer kurzen, von der 5 ' ^Wf
l. Instanz allenfalls eingcrau»'!'"
behoben werden. ^ <M

^ c«,a? ex »^

Razglas. . /
Poduloga tobaka v VÄ z a lo8» J

potom javnega pogajanja. ia K bodi, P
sme oskrbovati v katerej »i K 0

 s p 0 #
legi in kakovosti v to popolno»'»
Indi v Vipavi. ^1-;,

iHta je odkazana v dobavo ^ ^
materijala glavni zalogi t o b a ,: 52 p^
in ima za sedaj preskrbljeva

jalcev tobaka (trafikantov). , t^\
Podzaloga tol>aka je » ^ i o r » %

trafiko. Inietelj te prodajai"" dftr9tv» tf
nostüice pristojbiuskega aono ^ p
prodai imoti, dalje mora pp««» ,
znamke vsake vrste prodajati. jgjü

V enoletnoj dobi od l:^si\iK
do 28. februarja 1900. 1. preJclo

v
S ty±

zalogo tobačnega materij»»'.• itß1

64.204 K 90 h, oziroma na tew
gramov. , : ttt^^t

Dobiček trasikanta v »^"i^peftfl
Sal je v tem času 646 K 6 7 ^ , r

2 9 \tf
pristojbinskih vrednostnic 5 , 4 b * t i n a % r

razprodajanje označenih ^ L , \ A
se bode založniku na korist pr»P t j h f J
nina I1/, odstotkov v vrednosu« fcr> d«T

binske vrednostnice se imajo pr , |
riji v Vipavi prejemati. «drui?j, I

Vozne in druge itroSke. ^ « ^
oskrbovanjem zaloge, «ma irF . g l u ^

Ponudbo je napraviti v »' ^y, ^ (
o ustanovitvi in podelitvi i« „Wjf
in trafik in na podlagi P r e dPS< De 'r>i i
založnike, oziroma glede t$^'^ai\ f
Binislu predpisa za tobaötie i r* e-ied»%i (

Te predpise more se f S f i ^ I
finančnih oblastvih I. instance I r

t ^ b l y ,
8tra*e preglednih okrajnih v itl ^
jih moVe tudi pri ^ 0 ^ ^ U ^
proti povračilu »troškov. PrjJJ* sinÄ
za ponudbe dobe se bre8pia«n" ^ e » (
oblastvih prve instance in pf» j , \
preglednih okrajnih vodstvili. ^

Ako se zahteva založ»^ ^ v »
izreci se ista po letnern zn«3* •/ s

opravniäkega paväala. n f t pr^
Ponudbe naj se sp'9eJ j a<J

tiskovini in naj se najkasnej j ^
16. juni ja l 9 0 , " j M > V

predpoludnem do 10. ure> onA(jeg» ,•
pri predstojniku c. kr. ßnao j
teljstva v Ljubljam. R i 0 j« g*» K

Varfična znasa 320 ^ ,. p f t pf. ,
pri c. kr. davkariji v Vipa" %Lvf/ '
deželnem plačiloem uradu v J

obij^/
Ponudbe, v katerih »e %je«»' <li

bovanje zaloge brez Pastor" ^
obrtom, se ne jemljö v poS1« jgOfl. ^

1 V Ljubljani, dne 15- ^ g t v *
C. kr. flnantoo^o»^ ^

1. u k a i a » l e d . t t f t j j ? ^ ^ , h

§ 4. V razglasu P ° Ö < X li|
faktičoi vspehi prodaje »• ^ 0 j» ^
mesecev, ne da bi se p .. „
iste tudi za bodočnost. lfl»v f« j

§ 5. Vsak ponudnik 1»» t n 0 v'fij, ^
1.) da se podvrže v«»gwn» J>Jj D,

predpisom za zaloznite ^ R ^ j.
J.SO.H za tobaCne t r a ü l ^ y ol' . I
ločbam, ki bi jih oblastvo ^
predpisov izdalo; . ^ kgt«rl ,/"
namerava oskrbovati »al0«0 /V ^
ložno trafiko; , 1%U°\^*J ^

8.) ah bo oikrboval *» « y y J
ali v zvezi s kakim ftpÄ »I
kake vrste je ta obrt, 1» ft

 pr0%/1(i
vernost, da bo p o P ° l n S ^ W ^
zalogo ali vsaj založno I* ̂  « ^ î

4.) ali oskrbuje °*>*Ltf* K ' y
i njim v ikupnem g » ' « ^ ?
tobaino zalogJ ali loW»0 d» > > '
*e oskrbovaU, eventual^, tfy* y
»lučaju, da dobi «alogo. o b « ( ^
teguji, ponudba ^ x 9 L t f I
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6.) da o t f

e j e m k e z a h t e v a ;
^ecev od H g l e d e s v ° J e Ponudbe šesl
^ beseda. a ' k o s e ponudba odpre,

8 fi i '
^ W - a V a ° z a h t e v a n i h prejemkih se

a)ako Se" ,
aicer- ßrj

 t e v a opravnina od zaloge, in
2al0R0 v ü ° g a j a n J u z a tobaino glavno
^ i f t Z VeČ Z a l 0 « a m i al i za

°Pr»vuinBk« g 0 z o z n ačen je in letnega
^ Z& k»ko d n L P a V , Š a l a ' P " P ° g a J a n 3 u

\ a C e t ^ t l ° t k a °praVnine (§ 2');
ff ' s* ooravn; t e v a opfavnine, z izjavo,

pove i 7 r a v n i n » od tobačne zaloge od-
ttlega z n p o w e V e . n t u a l n i l n imenovanjem

I * § ?. Vsak I a s i k e n a z a J Plaeevati (§ 2 a).

«t u l r i kateri r a z P e č a n J a v zaokroženem
C ^ pla«a i S ! n a z n a m v razglasu; ista

S lhl D^žre > n V° t 0 V i n i ali P a v vred-
> ??*»» se L n i h ' S'rotinsko-varnih pa-

'» f S u ^ v e d e n i h
P O l O Ž i l i p r i b l a « a J n a h '

i 5 Ä \ s ' v korist e r a r J u ' a k o I
» * : Vierem11"?6 V t e k u «^«newtoega

C * ' o dPade\r J e z a v ezal ostati mož
U P 0 nr» P a a k 0 - n e ? l e d e n a

^ S ^ ^ ^vočasnem sprejelju nje- '

gove ponudbe ne prevzame zalogo pravilno
na določen dan.

§ 8. Ponudbi je treba priložiti naslednje
izkaze:

1.) blagajnično pobotnico o položenej
varäCini;

2.) izpričevalo, dokazujoče doseženo
polnoletnost;

3.) dokazilo avstrijskega državljanstva,
oziroma domovinske pristojnosti v kako
občino v državnem zboru zastopanih kra-
Ijevin in dežel;

4.) oblastveno, najkasneje pred dvema
rnesecema izdano izprisievalo o zadržaDju;

5.) linearen črtež prostorov, v katerih
se ima oskrbovati zaloga.

§ 9. Odpiranje vseh pravosiasno vlo-
ženih ponudb se vrSi točno ob uri, ki se
je v razglasu kot termin za vložitev na-
znanila, po voditelju fiuančnega oblastva
prve instance.

Ponudnikom je dovoljena prisotnost pri
odpiranju ponudb.

Zapisnik, ki se seslavi o odpiranju po-
nudb, ima ob:;egati razun konstatiranja for-
malnega postopanja pregleden posnetek iz
izjav ponudnikov (§ 5., tosika 2. in 6.).

Po končanem prebranju se ponudbe
prosilcev, na koje se jemlje ozir, po ob-

Idržanih pobotnicah o vatSčinah vpošljejo

| finančne straže preglednemu okrajnemu
vodstvu, da poizve o razmerah dotičoih
ponudnikov in o pripravnosti prostorov,
koje so označili za oskrbovanje.

§ 10. Zaloga se odda na podlagi vspeha
teh poizvedovanj, odstranivgi ponudbe, koje
se ne morejo sprejeti (§§ 11. in 12.) naj-
boljšemu ponudniku.

§ 11. Za sprejetje neprimernimi sma-
trati so ponudbe:

1.) od oseb, koje se po državljanskih
zakonih ne morejo zavezati, ali koje s svojim
premoženjem ne smejo prosto razpolagati •

2.) od aktivnib državnih služabnikov;
3.) od inozemcev ;
4.) od prosilcev, koji so bili obsojeni

radi kakega hudodelstva ali radi prestopka
tatvine, poneverjenja, udeležbe istih, ali go-
Ijufije, v kolikor pravni nasledki te obsodbe
v smislu zakona z dne 15. novembra 1867,
(drž. zak. štev. 131) še trajajo ali katere so
v kazenski preiskavi radi kakega teh zlo-
činov ;

5.) od oscb, koje so bile obsojene radi
tihotapstva, radi kakega težkega dohodar-
stvenega prestopka ali radi prestopka za-
konov, obstoječih v varstvo tobaCnega
monopola, ako od prestane kazni niso še
potekla tri lela, dalje od istih, ki so v

dohodarstveno-kazenski preiskavi radi ka-
kega teh prestopkov;

6.) od oseb, kojim se je zaloga tobaka
ali trafika potom kazni odvzela radi ne-
marnega poslovaoja;

7.) od oseb, od katerih se ne more pri-
čakovati povoljno poslovanje;

8.) od oseb, kojim ni na razpolago za
umno skladanje in ohranjenje tobačnih iz-
delkov popolnoma primeren prostor ;

9.) od založnikov tobaka in trafikantov
ali od oseb. ki živč ž njirni vskupnem go-
spodarstvu, v kolikor ni po oddanih izjavah
zagotovljeno, da se gre sarno za prerne-
nitev, ne pa za kopičenje prodajalnic tobaka.

§ 12.) Za sprejetje neprimernimi sma-
trati so dalje:

1.) prepozno vložene pooudbe;
2.) ponudbe, v katerib niso glede na

zahlevano opravnino, ali na ponudeno vrnitev
dobička izraženi določni podatki, marveč le
oziri na druge pooudbe;

3 ) ponudbe, v katerih niso izražene vse
predpisane izjave (§ 5.), katere niso pra-
vilno z izkazi previdene (§ 8.), katere raz-
glasu ne ustrezajo, ali v katerih so poprave
(izstrugana mesU) — v kolikor se ti ne-
dostatki ne odstranijo v kratkern od finančne
oblasti prve instance morebiti določenem
zapadnem roku.

Anzeigeblatt.
1.

2 sedai Z* b a r r ) ' a I z Staresušice,
Ja|a p }. n t e janega bivališča, se je
I ? N 1 k rV,o k r aJn» sodniji v Po-
i ltnjka a H P O o F r a n č i 8 k i Tomatič iz
P H ^ e ftt R p o J o ž e f u S a m s a i z

K^DMn!; f l o ž b a z a r a d i a d !•

Sad 2
b č R a k i 'n ikterdovol i tev

<?>iaiv« P r i z n a t v * P«aC'!a poso-

C ^i\ T -8 pr* N a Podatavi
V o U s e ^ narok za uslno

H U r i r i
n a 28. m a j a >

^ii^^-oWatB.
C^^ih nl P r ay i c M a t ' J e S a d n i 8

S ^ C n c a v k r b n i k b o z a 8 l ° P a l

Hll sia ui.u V02na^enjeni pravni
A 8 e *Vh nevamost in stroSke,

Sojeta
e
 n°8

lafita pri sodniji ali

^Si <Jne i T a 8 0 d n Ua v Postojni,

E. 71/00

<» Sgbeni oklic. 6>

%iJI s°dniji • p n 8 P° d a J ozna-
K &? v | o*.«t 1 * 1 * 5 " s t - 8 ' d r a ž b a

S C ^ ^ S i i k a t o b ö - K o k r i c a -
^ K '' * *ojl j° j e p r o d a t i

^ aoioeena vrednoat na

.. &APo° l !;
U d e k 2 n a f i a2684Ki

C S Z . 8 C ne prodaje.

X^PoieC.^^^^o-knjizni
So raieenitvl l z p i s e k ^ «P»«*

1 V 4 V ^ n > p i t i ' Pregledati

§f v 1 1 o g l a f tp bi ne pripuMale

^ O ^ . 1 ^ glede nepremi^

i b^»hlJ n a ner.1 J 0 O s e b e , kalere
» > a ^P^ifninah'pravice

^ S «ftdw niti ne

stanujejo v okoliäu spodaj ozname-
njene sodnije, nili ne imenujejo fej v
sodnein kraju stanujočega poobla-
ščenca za vročbe.

C kr. okrajna sodnija v Kranju,
odd. Ill, dne 24. aprila 1900.
"(1897) ~~1[476/ÖÖ;

7.
Dražbeni oklic.

Po zahtevanjug.KarolaKauschegga,
trgovca v Ljubljani, zastopanega po
dr. Suyerju, bo

d n e 11. j u n i j a 1 9 0 Ü ,
dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
menjeni »odniji, v izbi ßt. 5, dražba
zavezančevih zemljisß vlož. St. 25b m
267 kat. obč. Pelersko predmestje
I. del, vlož. ftt. 751 kat. obö. Karlovsko
predmestje, vlož. St. 141 katastralne
obö. Trnovsko predmestje, vlož. öt. öbö
kat. obö. Ježica in vlož. st. 291 kat.
obö. Rudnik in vlož. 6t. 1159 kat. obö.
Trnovsko predmestje, obstojeöih iz
hiöe öt. 46 na Dunajski cesü v Ljub-
Ijani z gospodarskimi poslopji in zem-
Ijiskimi parcelami s pritiklino vred, ki
stttoji iz živine in poljedelskega
orodja. ,

Vsa z e m p ö a prodajo se skupaj
kot gospodarska celota. ,

Nepremiöninam, ki jih je prodati na
dražbi, je doloöena vrednost 1.) na
34.259 K 22 h, 2) na 30901 K 2 2 b
v sluöaju öe se prevzame pn zemljisöiü
vknjiženo breme dosmrtnega živeža
brez zaraöuna na najvišji ponudek,
pritiklini na 134 K 20 h.

Najmanjsi ponudek znasa ad l.
19.104 K 39 h, ßd 2. 17.252 K 34 n;
pod tern zneskom se ne prodaje.

Drazbetie pogoje, ki se s tem odo-
brijo in listine, ki se tiöejo nepremiönin
(zemljiöko-knjizni izpisek, izpisek iz
kalastra, cenitvene zapisnike 1.1. a.;,
smejo tisti, ki žele kupiti, pregledati
pri spodaj oznamenjeni sodniji, v IZDI
st. 6, med opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pnpusöale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje v draSbenem obroku pred za-
četkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepre-
miönine same.

0 nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičnini pravice
ali brcmena ali jih zadobe v teku
dražbenega posiopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
»lanujejo v okolidu »podaj ozname-
niene sodnije, niti ne imenujejo tej v
sodnem kraju atanujoöega poobla-
ftöenca za vroöbe. ,

0. kr. okrajna sodnija v Ljubljani,
odd. V, dne 7. msja 1000.

(1894) E. 74/00, E 84/00
3, 3.

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Janeza Cvenkelj u

Solnograda in sodrugov, zastopanib
po dr. Jankotu Vilfan v Radovljici, bo

d n e 13. j u n i j a 1 9 0 0 ,
dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi St. 2, dražba
zemljišč vložna St. 82 in 87 kat. obö.
Ljubno.

Nepremiöninam, ki jih je prodati
na dražbi, je doloöena vrednost in
sicer zemljiftöu vlož. gt. 82 kat. občine
Ljubno na 740 K in zemljiSöu vložna
št. 87 iste kat. obö. na 2490 K.

Najmanjši ponudek znaša za vlož.
St. 82 kat. obč. Ljubno 74 K, za vlož.
St. 87 kat. obö. Ljubno 1660 K ; pod
tem zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tiöejo nepremiönine (zemljiško-knjižni
izpisek, hipotekarni izpisek, izpisek iz
katastra, cenitvene zapisnike i. t. d.),
smejo tisti, ki žele kupiti, pregledati
pri spodaj oznamenjeni sodniji, v izbi
öt. 2, med opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripusöale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje v dražbenem obroku pred za-
öetkom dražbe, ker bi Be sicer ne
mogle razveljavljati glede nepremiö-
nine same.

O nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičnini pravice
ali bremena ali jih zadobö v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolisu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej v
Hodnem kraju stanujočega poobla-
söenca za vroöbe.

C. kr. okrajna sodnija v Radovljici,
odd. II, dne 3. maja 1900.

(1899) " E^728/00_

Dražbeni oklic. 6-
Po zahfevanju Franceta Marinke

iz Zunanjih Goric, zastopanega po
g. dr. Hudniku, bo

d n e 18. j u n i j a 1 9 0 0 ,
dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi St. 5, dražba
1.) zemljiSöa vlož. St. 1066 kat. obö.
Brezovica, obstojeöega iz hiöe SL 72
v Zunanjih Goricah ter jedne njive,
2) zemljsča vlož. st. 1089 iste kat.
obö. obstoječega iz jedne njive.

Nepremiöninama, ki ju je prodati
na dražbi, sta določeni vrednosti ad 1.
na 1730 K 80 h, ad 2. na 567 K.

Najmanjsa ponudka znašata ad 1.
1153 K 87 h, ad 2. 378 K; pod tema
zneskonm se ne prodaje,

Dražbene pogoje, ki ^e s tern odo"
brijo, inliHtine, kisetičejonepremičnin
(zemljisko-knjižni izpisek, izpisek iz
katas'ra, cenitvene zapianike i. t. d.),
smejo tisti, ki žele kupiti, pregledati
pri spodaj oznamenjeni sodniji, v izbi
St. 5, med opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripusfale
dražbe, je oglasifi pri sodniji najpoz-
neje v dražbenem obroku pred za-
četkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepre-
mičnine same.

O nadaljnih dogodkih drazbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremiöninah pravice
ali bremena ali jih zadobe v teku
drazbenega postopanja, tedaj sanao z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolisu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej
v sodnem kraju stanujoöega poobla-
äöenca za vročbe.

C. kr. okrajna sodnija v Ljubljani
odd. V, dne 7. maja 1900. '

(2003) ~jy*Š/OČT
3.

Dražbeni oklic.
Po zahfevanju okrajne hranilnice

in posojilnice bo
d n e 16. j u n i j a 1 9 0 0 ,

dopoldne ob 11. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi st. I, dražba
zemljiSöa vložna Stev. 587 kat. oböine
meslo Idrija.

Nepremiönini, ki jo je prodati
na dražbi, je doloöena vrednost na

Najmanjsi ponudek znaSa 2377 K
60 h; pod tem zneskom se ne prodaje.

Sodno odobrene dražbene pogoje
in listine, ki se liöejo nepremiönine
(zemljiško-knjižni izpsek, izpisek iz
katastra, cenitvene zapisnike i. t. d.),
smejo tisti, ki žele kupiti, pregledati
pri spodaj oznamenjeni sodniji v izbi
St. I, med opravilnimi urämi.

Pravice, katere bi ne pripuSčale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje v dražbenem obroku pred za-
öetkom dražbe, ker bi Be sicer ne
mogie razveljavljati glede nepremi;-
nine same.

0 nadaljnih dogodkih drazbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremiöDioi pravice
ali bremena ali jih zadoW v teku
drazbenega posiopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v ololisu spodaj ozaame-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej v
sodnem kraju stanujočega poobla-
göenca za vročbe.

G kr. okrajna »od ija v Idriji, odd. I.
dne 2 maja 1900.
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Zur Reise-Saison
empfehlen wir unser großes Lager in

Reiseführern,
Plänen, < 1 9 6 4) 1

Karten,
Panoramen,

Photographien,
Albums,

Photoglobbi ldern etc.
Grösste A u s w a h l
bester Reiselecture,
Vollständiges Lager von

Engelhorns Romanbibliothek,
Kürschners Bücherschatz,
Reclams Universal-Bibliothek,
Hendels Bibliothek

der ßesammtliteratur,
Meyers Volksbücher,
Collection Hartleben.

Prospecte gratis und franco durch

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs
Buchhandlung

Laibaoh, Congressplatz 2.

Elpte Wounni
bestehend aus fünf schönen großen Zim-
mern und sämmtlichem Zugehör, i s tRömer-
«traase Nr. 10, I. Stook, zum August-
Termin zu vergeben.

Zu besichtigen von 10 bis 12 Uhr vor-
mittags. (2031) 6 - 1

Zwei sohöne, gepflasterte, trookene

Keller
sind bei Belnlnghaus In Sohisohka
sogleich zu vermieten ; Jahresmiete 50 fl.
und 60 fl.

Anzufragen: Relningham'sohe Ver-
waltung In flohisohka. (2002) 3-2

w

Neuestes in

Reform- ***
*r Mieder

kurze fatjon, bekannt bestes

Wiener fabrikat
billigst bei (sä?) 104-25

^lois persche
Domplatz 22.

Marijina bratovičina v Ljub-
Ijani razpisuje s tem službo

pogrebnega napovedovalca.
Proänje naj se vlagajo pri druätvenem

načelniku Iv. Bonaöu, knjigovezu v Ljub-
ljani,

najpozneje do 16. Jnnlja 1.1.
Oziralo se bode le na oženjene prosilce,

mej katerimi imajo prednost druätveni silani.

V LJubljani, 20. maja 1900.

(2030) Odbor.

Bei der Marienbruderschaft In
Laibach gelangt die Stelle des

Leichenansagers
zur Besetzung.

Die Bewerburgs -Gesuche sind beim
Vereiübobmann I v . Bonaö, Buchbinder-
meister in Laibach,

bis längstens 15. Juni d. J.
einzubringen.

Nur verehelichte Bewerber worden be-
rücksichtigt und haben vor allen die Vereins-
mitglieder den Vorzug.

Laibach, 20. Mai 1900.
Dor AiusHcliiiSH.

Freiwilliger Verkauf.
Zufolge Beschlusses des Gläubiger-Ausschusses ge-

langen das in die Concursmasse der Firma F o r d . Bi-
lina «& Kasch in T^aibach g<>liürigc Warenlager
sninmt GeMeliästM-£iiirichtuiig und in die Concurs-
masse des Ferdinand Bilina gehörige Wirtshaus-
Kiiiriehtiuig im ganzen zur freiwilligen Ver-
äusserung.

Schriftliche Osterte wollen (ISHBJS-S

bis 31. Mai 1OOO
an den Concursmasse-Verwalter l>r. AI hin Siiyer,
Aclvoeateu in l^aibaeh, gerichtet werden.

Römer-Therme von Monfalcone
Eigenthum des Prinzen Alex. v. Thurn und Taxis.

Eröflhung Ende Mai.
Vollständig neu hergerichtet und mit jedem Comfort ausgestattet, eignet sicli diese Therme
(untersucht durch Hofrath Prof. Dr. Ludwig) durch ihre relohhalttgen Substanzen
und ihre Wärme von 38 bl« 40 Grad C außerordentlich gegen Rheumatlsmu«,
Oloht,lnteroostaleNeuralgien,Iaohlassohmerzen,Frauenkrankheiten u.a. m.

Prinz Friedr. Hohenlohe scher

Luftcur- und Seebadeort Sistiana
t>ei 13uino«

3Das gränze Ta2ir greöÄinet.
Prachtvolle Bucht mit 16 Kilometer vollständig staubfreien Wegen und Ruhe, welche
selten wo so leicht zu finden ist. In den Frühlings- und Herbstmonaten ausgezeichnet
zur Luft- und Traubenour, daher auch für Rcconvaloscenten sehr geeignet. In den

Sommermonaten Strandbäder.

Täglich zweimalige Schiffsverbindung mit Triest vom Molo S. Carlo.
Schnellzugsstation, ohne umsteigen zu müssen, ist Nabrcsina; für die übrigen Züge
Duino. — Wagen- und Zimmer-Vorherbestellung erwünscht. — Pension von fl. B-60
aufwärts. Gute Küche, eigene Weine und Pilsner Bier. — Aerzte im Bad Monfalcone und
in Sistiana. — Prospecte für beide Anstalten stehen zur Verfügung und Auskünfte ertheilt

3ZL T7\. -A_l"berti
(1923) 6—3 Director.

K. k. österr. ^ f Staatsbahnen.

Auszug; ans dem ITalirplaiie
giltig vom I. Mai 1900.

Abfahrt von Laihacb (S. H.): Biohtnng fiber Tarria. Um 13 Uhr 5 Min naohta: Poraonancug
nach Tarvia, Villach, Klagnnfurt, Kranzenxsuat«, Loobon ; Ober Hellthal naoh Anaaee, Jnctil, Halzhurg | Obor
Kloin Heifling naoh Steyr, Linz, nach Wien Ober Amitetten. — Um 7 Uhr 17 Min. frtili: Personeiinug nuah
Tarvls, l'ontasel, Villach, Klagnnfurt, Franzotusniito, Looben, Wien; tlhor Hnlzthal nach Salzburg; Uber
Klein-Keifling nach Linz, Budweia, Pilann, Mariflnbad, Ktfer, FranzoiiBhnd, Karlnbud, 1'iiK, l-fipr.i«; Ubnr
Amutetton uauli Wien. — Um 11 Uhr sil Min. vorm. : i'oraoimrizuK nach 'J'arvii, Pontaful, Villnoh, Kla^uiifurt,
Leobcn, Solithal, W i e n . — Um i Uhr (! Min. nachm.: PonionntizuK naoli Tarvii, Vlllaoh, Kla^nnfurt, l<ool<t<ri ;
Übet Heizthai nach SaUburg, Lend-Gaatuin, Znll am Hep, Imxhruck, Hregeiu., /drlrh, (ions, J'arii; llbt-r
Klein-RelfliiiK nach Htcyr, Linz, Hudwei«, l'ilnon, Marinnbad, K.̂ rr, Kranr.niinbad, KarlKhad, lii-iiizig, Wli-n
Ubflr Amttettnn.— Um 7 l.hr 9 Min. abenda: Pomonenziig nach AmünK- — U i o l i t n n g n a c l i H u d o l s n w e r t
u n d ü o t t i c l i e e . Penonenza^o: Um » Uhr 64 Min. /ruh, um 1 Uhr 6 Min. naohm. und um 6 Ubr s>& Mit).
abend». (03) 26—80

A n k u n f t i n L a i b a c h ( S . B ) : K i c h t u n g v o n T a r v l i . Um 5 Uhr 16 Min. früh : Pnrionenzug au-
Wien Uber AinnteUnn, Halzburg, I>inz, Hteyr, Igchl, A u n e e , L«oben, Klagenfurt, Villach, Kranremso«tn. —
Um 7 Uhr 40 Min. früh: l 'enonenzng aun Aisl ing. — Um 11 Uhr 10 Min. Tonn.: Penonniizuff aai Wirn über
Am»t«tt«m, aui Karlabad, Kger, Marleubad, Pilson, Hndweia, Halubnrg, Ltns, Stojr, Pari«, Genf, Zürich,
Drognur., Imibbruck, Kell am Hee, Lend-Uaateln, Leobon, Klagenfurt, Pontafnl. — Um 1 Uhr 38 Min. luiolun. :
Ponanenr.ug aua Wien, IiCobon, HelitLal, Villach. Klagenfurt, Kranr.aiiafonte, Pontafnl. — (Tin H Uhr 61 Min.
abend«; P«rpoiienzug ana Wien, Leipzig, Pr«g, ifranzeusbad, Karlsbad, Kgor, Marienbad, Pilaen, Kudwei»,
fiin«, Looben, Villach, KlaRoufurt, Pontafol. — R i o h t M t i g r o n Ä u d o l f n w o r t u n d Ha l U i u h e e . Po/^ouen-
i f t ^ ; Um H Uhr %\ Min. fnih. um 'J Uhr flS Min. nachm. nnd tun 8 Uhr 48 Min. ab«nda.

A b f a h r t y o u Laibach (StaatHhabuhor) . Nach Hteiu: Um 7 Uhr xa Min. frnh, um 3 Uhr 6 Min.
•achtn., am U Uhr f>0 Min. abends und um 10 Uhr 36 Min. abnnda, lntitornr Zug nnr aji Sonn- and Knlnrt*gftD.

A n k u n f t In Lalba^h (SUatHbahnhos ) . V o o h U i n : Um « Uhr 4I> Min. frfth, um l l Uhr 6 Min. Torrn ,
am fl Uhf 10 Min. abanda and am 9 Uhr 6A Min. abonda, letat«r«r Zug nur ar Bonn- uud Keicrtagnn.

botanischer

Taschen-Bilderbogen
fürdanSpa*!«'

11O farbige AWjjJ
der verbreitetsten und bemefft

Gewächse.

Vorräthig in der Buchh*' , j

lg. v. Kleinraayr ä Fed. P «
Laibach, Congressplajij^-

täglich frisches Ceiror«'J
und Eiskaffees

Wohnung,
mit drei Zimmern sammt 7Meh°r'eS, ^
Stock eines modern gebauten ' ^ ^
der Slomiekgaiie Nr. 4 m » ^
zu vermieten. ^ ^ ^

Wohnungen,
Sohöne Wohnunff •"» " j t vierA'

In Oradiiöe, im I. Stock, ^ s /
mern, Dienstbotenkammer, »> ĵ hW
schrank, Keller, Holzlege ^ a

u f l d ifl'
kammer, dann in demselben ^ ^ n
anstoßenden Hause Hr. 10 ~:rMg« \to
•tra..e mehrere •»•••r<KttcW|l
nnngen mit zwei Zimmern, ^
lege und Dachbodenabtheilung, ^
August-Termin zu v e r m i e t e n ^ j ^ -

der deutschen und der slovens ^ P »
mächtig, saoht per 1. J I M i993) Q"
dauernde Stel lang. ao1n9i0

Gell. Zuschriften unier '^04-^
an die Administration die*&J^y

KUH
WM

Von F. Kleeberoer. « - A Ä D #
prämiiert. Mit Farbendruck '^fjo ^
Rathgeber, namentlich i ^ pojl
der Zucht! Preis »0 n, P ^

Vorräthig in der ******$

3g. v.Kleinmayr S f * U
Laibaoh, C o n B r e ^ ^

(1998) ^tfß
Objavlja »e, da se J jy,iy

sodnem zadružnem reg' -jipiC* V
Hranilnica in pos°J/ rfK
Sv. Jakobu ob b»VI» tfi
druga z neomej^>i^

1.) izbriB iz naöftlBi^ .Q j
načelnika üregorja f ^ ^ J

nega člana Valentina ^ J
nika v Podgorici tt- lö'osi^W

C. kr. deželna kot lr« ^
nija v Ljubljani, odd-ll' y
maja 19U0. _^<^ü

>W>W Erste t. e. üsterr.-ung. ausschl. priv.

VHVHNI r/i»»!» rH»n«
^ z««e^lll.lll«l»8?ll»lll, Mn. II!.. llllH^s» 13« "°l..'N"

Vlilili irvettvaltnnsscn, Yisenbahnen, I n b « s t r ^ M ^ .
Mld Hilttcnarfcllsel,af<en, Vaugcscllschaften, ^ ^ l i " ^ ,
nc^u,cr und ^anmclster. fowl« ssabriks» »»d^" «nd.^
besitzcr. Dicsr 3llV«dc!"stalI,e!l, welche ln Kalt l^"« chlt^
de>l in lructenem Znstaxd ln Pulverform und in «" «^, <" ,̂
Mttstel!, uon Isi t l . pcr Kilo aufwärts «Ilefert u « ° ^ °
landend dle ilteiuhelt dc3 Farbentones, >̂em Oeiam ^

lom'ncn gleich. nil^^ß

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. « l ? i n m a y , « H e b , V a m b e r g .


